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Liebe Schützenschwestern, liebe Schützenbrüder,

Wir begrüßen Sie / Euch an dieser Stelle recht herzlich 
mit der 50. und somit der Jubiläumsausgabe unser Ver-
einszeitschrift „Dei Schüttenglögers“. 

Wir möchten uns an dieser Stelle bei allen, die über 5 
Jahrzehnte das Erscheinen dieses Jahrbuchs unserer 
Schützenbruderschaft möglich gemacht haben, herzlich 
bedanken. Über die Geschichte des „Schüttenglögers“ 
berichtet die aktuelle Redaktion um Klaus Monhoff in 
diesem Heft.

Ihr / Euer 
Daniel Meiworm 

Präses

Ihr / Euer 
Ulrich Neuhaus 
Oberst

Aktuell erfahren wir in vielfacher Hinsicht Veränderungen, 
die sowohl gesellschaftliche, politische und auch religiö-
ser Natur sind. Nach dem Tod von Papst Franziskus (der 
übrigens der zweitälteste Papst war), wurde Anfang Mai 
mit Papst Leo XIV erstmals ein Amerikaner gewählt.

Sehr viel vom dem, was uns heute im Alltag begegnet, 
wäre vor 50 Jahren undenkbar gewesen. Die sozialen 
Medien und vor allem die KI ist auf dem Vormarsch. 
Leider wird sie nicht immer zum Wohle der Menschen 
eingesetzt. Mit Ihrer Hilfe auch werden Bilder manipuliert 
und somit Sachverhalte verfälscht aber täuschend echt 
dargestellt. Wir können Ihnen versichern, dass in diesem 
Heft alles echt ist!

An dieser Stelle laden wir Sie / Euch herzlich zu unserem 
diesjährigen Schützenfest ein, welches wir wie gewohnt 
am Wochenende nach Fronleichnam vom 21. – 23. Juni 
feiern werden.

Wir wünschen Ihnen viel Freude bei der Lektüre die-
ser Jubiläumsausgabe und freuen uns auf zahlreiche 
persönliche Begegnungen und gute Gespräche auf dem 
Schützenfest.
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Inhaltsverzeichnis Vom Tisch der Redaktion

Liebe Leser:innen,

es erfüllt uns im Vorstand der Schützenbruderschaft Hl. 
Geist Hüsten mit Stolz, dass wir in diesem Jahr die 50. 
Ausgabe unserer Schützenzeitschrift „Dei Schüttenglö-
gers“ herausbringen können.

Was unsere Vorfahren, vor allem Werner Saure, Karl-Heinz 
Keller und unser damaliger Oberst K.-H. Tetampel 1976 mit 
der ersten Aufgabe auf den Weg gebracht haben, hat sich 
über viele Jahre immer weiterentwickelt. 

Für alle unsere Mitglieder, aber auch für viele Mitglieder der 
umliegenden Gemeinden und vor allem den Schützen- 
vereinen, ist unsere Zeitschrift eine gern gelesene  
Broschüre.

Denn wir versuchen damit, das aktive Leben unserer 
Schützenbruderschaft im Detail bekannter zu machen, 
oder erinnern auch mit Berichten und Bildern aus vergan-
genen Tagen, gerne mal an Traditionen.

Mit dieser Ausgabe waren wir der Meinung, auch dem 
Layout der Titelseite mal einen „neuen Anstrich“ zu geben 
und vor allem damit auch zukünftig dem amtierenden 
Königspaar ein wenig mehr Aufmerksamkeit zu schenken. 
Vielleicht ist die Seite auf den ersten Blick ein wenig  
ungewohnt, aber es war uns wichtig, Tradition mit  
Moderne zu verknüpfen.

Ich wünsche Ihnen viel Spaß beim Lesen und Blättern 
und möchte es dabei nicht versäumen, mich auch bei den 
Inserenten zu bedanken und Sie, liebe Leser, bitten, diese 
Firmen bei Ihren Einkäufen doch besonders zu berück-
sichtigen.

Für das Redaktionsteam

Klaus Monhoff

Felix Willmes und 
          Madeleine Rösner
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80. Geburtstag Theo Lenze  

Am 03. Oktober letzten Jahres feierte Theo Lenze sei-

nen 80. Geburtstag im Kreise von Familie und Freun-

den. Theo trat 1966 in die Schützenbruderschaft ein 

und war bis 2006 im Gesamtvorstand tätig. 2005 erhielt 

er vom SSB den Orden für besondere Verdienste. Seit 

2006 ist er im Ehrenvorstand der Bruderschaft. Das 

Schüttenglöger-Team gratuliert Dir Theo recht herzlich!

2023
2023Herzlichen Glückwunsch

75. Geburtstag Theo Hilpert
Wir gratulieren unserem Schützenbruder Theo, der am 05. August 2022 seinen 75. Ge-
burtstag feiern konnte. 
Theo ist seit 1973 Mitglied der Bruderschaft und wird somit dieses Jahr für 50jährige Mit-
gliedschaft geehrt. In seiner Zeit im Gesamtvorstand war er viele Jahre Fähnrich an der 
Jungfrauenfahne. Die Hege und Pflege unserer Schützenfahnen hatte er sich sehr verschrie-
ben, und sorgte zusammen mit Franz-Josef Monhoff (†) dafür, dass die Fahnen in einem 
guten Zustand waren. Zudem war er in der Schüttenglöger-Redaktion sehr aktiv, und hatte 
immer einen guten Kontakt zu unseren Werbepartnern. Auch die Jugendkompanie lag ihm 
am Herzen, und hat diese damals finanziell unterstützt. Für seine Verdienste im Schützenwe-
sen erhielt er vom Sauerländer Schützenbund den Orden für Verdienste. Als er eine Zeit lang in Freienohl lebte, ist der Kontakt und die Liebe zur Schützenbruder-
schaft Hüsten nie abgeklungen. Seit 2018 ist Theo im Ehrenvorstand unserer Bruder-
schaft. Lieber Theo – das Schüttenglöger-Team wünscht Dir alles Gute und Gesundheit für 
die Zukunft. 

80. Geburtstag Reinhold Lürbke 

Am 30.12. vergangenen Jahres vollendete unser Schützen-

bruder Reinhold Lürbke sein 80. Lebensjahr. Reinhold ist seit 

1983 Mitglied der Bruderschaft und war von 1989 bis 2010 im 

Gesamtvorstand tätig. Im Jahre 2004 erhielt er den Orden für 

besondere Verdienste vom Sauerländer Schützenbund. Seit 

2010 ist Reinhold im Ehrenvorstand der Bruderschaft.

Von dieser Stelle lieber Reinhold alles Gute vom  

Schüttenglöger-Team.

Geburtstage und 
besondere Ehrungen

75. Geburtstag Willi Erlmann

Wir gratulieren unserm Schützenbruder Willi Erlmann, der am 03. März dieses Jahres seinen 75. Geburtstag bei guter Gesundheit feiern konnte. Willi trat 1991 der Bruderschaft bei und wurde 1995 in den Gesamtvorstand berufen. Vom Jahr 2000 an bis 2012 war er im geschäftsführenden Vorstand als Kompanieführer der 3. Kompanie tätig. Seit 2012 gehört Willi dem Ehrenvorstand an. 1995/96 ist er Schützenkönig unserer Bruderschaft  gewesen, und regierte zusammen mit seiner Ehefrau An-drea das Hüstener Schützenvolk. Im Jahre 2010 erhielt er vom Sauerländer Schützenbund den Orden für  
besondere Verdienste. Wir wünschen Dir weiterhin Glück und Gesundheit! 

80. Geburtstag Willi Tillmann

Am 11. Februar feierte unser Schützenbruder Willi Tillmann seinen 80. Ge-

burtstag im Kreise seiner Familie. Was haben wir schon alles über seine 

Verdienste für unsere Bruderschaft berichtet. Erst letztes Jahr wurde unser 

Ehrenmitglied Willi für 50 Jahre Vorstand mit der Schiefertafel vom Sauer-

länder Schützenbund geehrt. Die Redaktion hat sich einen kleinen Reim 

überlegt.
„Tillmann´s Willi sein Platz“ – dieses Schild hängt an unserem Schützenplatz

Und auch wer ihn nicht kennt, dem wird es sagen,
dieser Mann hat zum Wohle der Bruderschaft viel beigetragen. 

 

Die Schüttenglöger-Redaktion wünscht Dir  

alles Gute Willi! 
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Unsere Jubilare 2025

Eintrittsjahr 1955 – 70 Jahre Mitglied
Horst Gaukstern 

Eintrittsjahr 1960 – 65 Jahre Mitglied
Günter Gerlach 

Eintrittsjahr 1965 – 60 Jahre MitgliedLudwig Dembinski – Gerhard Flesch – Günter Wiechen – Hubert Pape 

Eintrittsjahr 1975 – 50 Jahre Mitglied 
Günter Coels – Christoph Dette – Paul Heinz Dünnebacke  Paul Josef Gordes – Hans Jürgen Hansch – Franz Jost – Richard KeckMartin Köhler – Helmut Melchert – Hans Joachim Menn Bernd Michaelis – Norbert Nolte – Lorenz Peters – Wolfgang Raetzel Theo Schmitz – Joachim Scholz – Heribert Tetampel – Karl Theine Franz vom Hofe – Heinrich Wilmes 

Eintrittsjahr 1985 – 40 Jahre Mitglied
Manfred Kampmann – Guido Kuipers – Ulrich Neuhaus Georg Peters – Franz Rahmann – Michael Schlüter – Norbert SchrederWerner Schulte – Eberhard Vogt – Andreas vom Hofe 

Hans Jürgen Wilbat 

Eintrittsjahr 2000 – 25 Jahre Mitglied 
Tim Breuner – Manuel Dienefeld – Christopher Heinzel Friedhelm Hennecke – Karl Heinz Kilimann – Sven Köfler David Meinschäfer – Thomas Nückel – Thomas Ohlmeyer Stephan Schulte – Ernst Michael Sittig – Daniel Tillmann – Andreas Vogt 
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Kön igsorden   2024/2025

Im Zentrum des Ordens steht 
das Haus Hüsten, das älteste 
Steinhaus der alten Freiheit 
Hüsten, aus dem 16. Jahrhun-
dert. Dieser Teil des Ordens soll 
für die Heimatverbundenheit des 
Königspaares stehen und auch 
den Besitzer, die Schützenbru-
derschaft, repräsentieren. 

Daneben findet sich das Orts-
schild von Hüsten, gemeinsam 
mit Wegweisern zu verschiede-
nen Urlaubszielen. Der Wegwei-
ser symbolisiert gemeinsam mit 
dem Flugzeug am Himmel die 
Leidenschaft der  Schützenköni-
gin für das Reisen, sowohl im 
Sommer in die Sonne, als 
auch im Winter in die Al-
pen, welche mit einem 
Skifahrenden Königs-
paar im Hintergrund 
des Ordens zu 
finden sind.  

Die Linke Seite des Ordens ziert ein Nadelwald 
welcher für den Beruf unseres Königs als  
studierter Förster und Holzeinkäufer steht, 
sowie auch für sein Hobby, die Jagd.

Unser Königsorden wurde in der Goldschmiede von Heike Häger auf dem Mühlenberg hergestellt.

Komplettiert wird der Orden durch die Ein-
fassung, welche oben die Namen unseres 
Königspaares trägt und unten die Aufschrift 
„Königspaar 2024 – 2025“, außerdem sind 
einige Smileys darauf angebracht, welche 
den gemeinsamen Freundeskreis des 
Königspaares symbolisieren, der auch den 
Hofstaat bildet. 

Herzlich möchten wir uns bei 
Heike Häger für die tolle Arbeit 
und kreative Umsetzung unserer 
Ideen bedanken.

Madeleine Rösner &  
                    Felix Willmes
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Wir begrüßen unsere neuen Schützenfrauen und Schützenbrüder

Matthes Becker
Devin Bestfater	
Detlef Blanke
Sybille Blanke
Maximilian Decker
Sebastian Hamer
Vanessa Hamer
Frank Hermes
Niklas Hüster
Louis Loesaus

Mischa Magh  
Jessica Magh
Sebastian Ostermann
Johanna Ostermann
Sven Rentsch
Stevi Rentsch
Michael Rösner
Sylvia Rösner
Madeleine Rösner

Oliver Rossa
Ramona Baus
Dieter Schlömer
Sven Schulte
Heike Schulte
Alexander Senft
Ralf Sommer
Susanne Sommer
Thomas Weigand

Besuchen Sie uns Online unter:

Web: www.schuetzen-huesten.de

Facebook: @schuetzenhuesten

Instagram: @schuetzenbruderschaft_huesten
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1975
1985

  
 

Unsere Jubiläumskönige

Geckkönig 
vor 50 Jahren

1975 hieß der neue Geckkönig 
Günther Goßler. Der 23jährige 
Zeitsoldat der Bundeswehr, der 
zwei Jahre zuvor seine kaufmän-
nische Ausbildung bei der Firma 
Trilux erfolgreich beendet hatte, 
schoss den Geck  
nach einem  
kurzen heftigen  
Gefecht aus  
dem Kugelfang. 

Der Kegelclub die ,Neun kleinen 
Hämmerlein“ organisierten für 
den Festzug am Nachmittag 
umgehend Süßigkeiten und 

mit einem Container der Firma 
Deimann war schnell unter dem 
Namen „Asbach-Racing-Team“ 

auch ein Fahrzeug für den Fest-umzug gefunden.

Der erste Schützenkönig aus den 
Reihen der Hüstener Geistlichen 
nach dem Krieg wurde Martin Rei-
necke. Man merkte Martin unter 
der Schützenstange sofort deutlich 
an, was an diesem Tage sein Ziel 
war und so war die Freude groß, 
nach dem sein Vorhaben gelungen 
war. Zur Königin erkor er sich die 
Tochter unseres damaligen Schüt-
zen-Hauptmanns Helmut Schulte, 
die 17jährige Ulrike.

Jugendkönig vor 40 Jahren 
war Heinrich Neuhaus +
Als bester Schütze bei der 
Jugendkompanie erwies sich 
an diesem Tage Heinrich 
Neuhaus, 18jähriger Sparkas-
senlehrling vom Mühlenberg, 
der den Geck erledigte.

Goldkönigspaar 

Martin Reinecke und Ulrike Schulte

Leider verstarb 

unser lieber  

Heinrich viel  

zu früh.
 

R.i.P.

Jugendkönig 
vor 40 Jahren

Schützenhalle
Hüstener Markt

Heinrich-Lübke-Str.
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to be continued....

Schützenkönig 
vor 40 Jahren

Silber-Jugendkönig 

Giovanni Droste

Günter „Tüthe“ und Bärbel Goßler
Nach dem er 3 Anläufe gebraucht 
hatte, gelang unserem Schützenbru-
der Günter, auch genannt Tüthe, der 

goldene Schuss. Auch dieses 
Mal hatte er wieder ernsthaf-
te Konkurrenten mit Herbert 
Völker, Franz Hofen und Theo 
Lutter. Als aber auch Deimanns 
Bauer ansetzen wollte, um seine 
Schießkarten umzusetzen, se-
gelte der fast unzerfetzte Vogel 
nach 28 Minuten und dem 80. 
Schuss aus dem Kasten.

Der erste Schützenkönig im neuen Jahrtausend 
war im Jahr 2000 schnell ermittelt. Peter Monhoff 
setzte sich unter 4 Bewerbern bereits nach 21 
Minuten und dem 78. Schuss durch. Der 37jährige 
Maschinenführer der Firma Interprint, wohnhaft in 
der Stauffenbergstraße 14, wählte seine vor einigen 
Monaten angetraute Ehefrau Sabine, die seit 11 
Jahren städtische Angestellte ist, zur Königin. Zu 
den ersten Gratulanten gehörte natürlich ihr Chef, 
Bürgermeister Hans-Josef Vogel, sowie die Tanz- 
garde der HüKaGe. 

Sehr kurzen Prozess machte 2000 auch 
die Schützenjugend. Das Schießen 
auf den Geck dauerte gerade mal vier 
Minuten, da stand mit dem 21jährigen 
Giovanni Droste (heute Weinz) vom Vor-
stand der Jugendkompanie, Elektriker-
lehrling aus der Steinstr. 21, der neue 
Jugendkönig fest. Nur 24 Schuss hatte 
der Geck ausgehalten.

Ein Neheimer Junge wurde neuer 
Kinderschützenkönig der Hüstener 
Schützenbruderschaft. Unter etwa 25 
Bewerbern holte der 8jährige Marvin 
Schmitz, Möhnestr. 98a den Vogel vom 
Glühbirnenkranz. Zur Mitregentin wählte 
er die gleichaltrige Sabine Kasten von 
der Fritz-Reuter-Straße.

Nach dem Vogelschießen 

kam es in der Schützenhalle 

beim ausgiebigen Feiern 

noch zu einer besonderen 

Aktion. Vikar Christian Naton 

ließ sich für einen guten 

Zweck die Haare auf 3mm 

stutzen und bei der sponta-

nen Spendenaktion kamen 

2.670 DM zusammen.

 Das Königswerfen 

war eingebettet in 

ein großes Spiel-

fest an der Hüstener 

Schützenhalle.
 Zur Königin erkor 

er sich seine Ehe-

frau Bärbel und sein 

Kegelklub die Neun 

kleinen Hämmerlein 

bildeten den Hofstaat.

Silber-Kinderkönigspaar 
Marvin Schmitz und Sabine Kasten

DrostenfeldRöhrstraße

2000

1985

Silberkönigspaar 
Peter und Sabine Monhoff
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Mitgliederversammlung 2025
Zur jährlichen Mitgliederversammlung trafen sich die 
Hüstener Schützen am 29.03.2025 um 17 Uhr in der 
Schützenhalle. Oberst Ulrich Neuhaus begrüßte die  
anwesenden Mitglieder sowie besonders den amtieren-
den Schützenkönig Felix Willmes, den Jugendkönig Tim 
Monhoff, den Präses Daniel Meiworm, die Ehrenobersten 
Friedel Esser und Thomas Buchmann, den Ehrenhaupt-
mann Karl-Heinz Elsner, sowie die Ehrenmitglieder Willi 
Tillmann und Günter Goßler. 

In seinem Jahresbericht ließ der Oberst das Jahr Revue 
passieren und berichtete auch über aktuelle Themen 
und Herausforderungen. So zum Beispiel auch über 
eine deutliche finanzielle Mehrbelastung der Schützen-
bruderschaft durch die geänderte Grundsteuerreform. 
Rendant Manuel Pott konnte, trotz diverser Inventionen 
im fünfstelligen Bereich in die Schützenhalle, eine solide 
Kassenlage vorweisen. Bei den Wahlen wurden Oberst 
Ulrich Neuhaus, Beisitzer Dirk Fischer und Adjutant 
Thomas Köhler in Ihren Ämtern bestätigt.

Zwei besondere Punkte standen im Anschluss auf der 
Tagesordnung. Zum einen die Festlegung eines neuen 
Mitgliedsbeitrags sowie zwei Satzungsänderungen. Der 
bisherige Mitgliedsbeitrag in Höhe von 15 EUR wurde 
im Endeffekt zuletzt 1992 festgelegt und seitdem nicht 

erhöht. Zu diesem Zeitpunkt betrug der Beitrag 30 DM 
und wurde zur Euroumstellung auf 15 EUR angepasst. 
Aufgrund gestiegener Kosten in allen Bereichen schlug 
der Vorstand einen Beitrag von 20 EUR vor. Nach einer 
kurzen Diskussion folgte ein finaler Vorschlag aus der 
Versammlung in Höhe von 25 EUR. Die Mehrheit stimmte 
schlussendlich diesem Vorschlag zu, der schon für  
das laufende Jahr 2025 gilt. Auch bei den zwei vor- 
geschlagenen Satzungsänderungen gab es Diskussionen 
und diverse Vorschläge. Dennoch wurden auch hier 
letztlich die Vorschläge des Vorstands angenommen. 
Bei beiden Änderungen wurde die jeweils erforderliche 
Zwei-Drittel-Mehrheit deutlich übertroffen. Somit gibt 
es eine Änderung bei der Beitragsbefreiung der Jubilare 
(Jubilare können sich ab 50 Mitgliedschaftsjahren vom 
Beitrag befreien lassen) und bei der künftigen Einladung 
zur Mitgliederversammlung.

Zuletzt wurde noch über das diesjährige Schützenfest 
abgestimmt. Auch hier stimmte die Versammlung zu, 
sodass das Hüstener Schützenfest vom 21. bis zum 23. 
Juni 2025 gefeiert werden kann. Musikalisch wurde die 
Versammlung durch den Musikverein Hachen umrahmt, 
die mit seinem Auftritt schon etwas Schützenfest  
Stimmung verbreiten konnte.
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Werner Buchmann 
Manfred Coels

Klaus Brüggemann
Horst Dravenau

Franz-Josef Jansen
Helmut Kraus
Walter Rump

Heinz Stellpflug
Thomas Vogelmann

Wir gedenken unserer im Jahre 2024/25
verstorbenen Schützenschwestern und Schützenbrüder

SchützenschwesternSchützenbrüder

Christa Bamberg
Monika Boguslawski
Anna-Maria Hölter
Christel vom Hofe

Christel Iwe
Margret Knipp

Ingrid Pape 

Franz-Josef „Joschi“ Jansen †

Am 22.November 2024 verstarb unser Schützenbruder Franz-Josef 
„Joshi“ Jansen im Alter von 72 Jahren. Im Jahre 1982 trat „Joschi“ der 
Bruderschaft bei und wurde 1987 in den Gesamtvortand berufen. Viele 
Jahre war er als Fähnrich für die Bruderschaft im Einsatz. 1998/1999 
regierte er zusammen mit Ehefrau Gudrun (†) als Schützenkönig das 
Hüstener Schützenvolk. Im Jahre 2001 erhielt der den Orden für be-
sondere Verdienst vom Sauerländer Schützenbund. Wir werden ihm ein 
ehrendes Andenken bewahren. 

Das Ehrengeleit übernahmen:
Erich Sander • Gerhard Monhoff • Thomas Weber

Henning Schulze • Matthias Levermann • Micha Beuing • Wolfgang Nückel 
Dieter Völker • Michael Stiefermann • Andreas Hoffmann 

Manfred Coels †

Am 13.05.25 verstarb unser Schützenbruder Manfred Coels im Alter von 
88 Jahren. Manfred trat 1957 in die Schützenbruderschaft ein und war 
einer der Mitbegründer unserer Schießsportgruppe, in der er auch als 
Beisitzer tätig war. 1986 wurde er für die Verdienste für den Schießsport 
mit der goldenen Verdienstmedallie ausgezeichnet. Wir werden ihm ein 
ehrendes Andenken bewahren. 
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Sie haben noch 

 historische  

Dokumente oder Fotos  

aus vergangenen Tagen? 

 

Diese können gerne bei  

Klaus Monhoff  

abgegeben werden.
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2025Schützenfest-Programm

S
A
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TA
G

S
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TA
G

15:30 Uhr	 Antreten am 
	 Karolinen-Hospital  
	 Abholen des Königspaares

17:00 Uhr	 Abmarsch zur Teilnahme am  
	 Schützenhochamt

17:30 Uhr	 Schützenhochamt in der  
	 St. Petri Kirche

Anschließend	 Großer Zapfenstreich mit  
	 Vogelpräsentation vor der  
	 St. Petri Kirche

19:45 Uhr	 Einzug von Königspaar und 	
	 Hofstaat in die Schützenhalle

20:00 Uhr	 Begrüßung durch den  
	 Schützenoberst

21:30 Uhr	 Musik und Tanz  
	 mit „DJ Biene“

10:30 Uhr	 Antreten auf dem  
	 Ludgeriplatz zum Abholen der 	
	 Jubilare vom Gasthof Köster

11:00 Uhr	 Hüstener  
	 Schützenfrühschoppen  
	 mit Blasmusik in der  
	 Schützenhalle

11:15 Uhr	 Ehrungen der Jubilare

13:00 Uhr	 Antreten aller Gastvereine  
	 an der Schützenhalle

14:00 Uhr	 Großer Festzug ab Schützen- 
	 halle mit Abholen von Königs- 

paar, Hofstaat, Jugend-
könig und Kinderkönigs-
paar aus dem  
Gesellenhaus

Marschweg: Hüstener 
Markt, Heinrich-Lübke-	

	 Straße, Ketteler Straße,  
	 Alt Hüsten, Ludgeriestraße, 	
	 Heinrich-Lübke-Straße,  
	 Drostenfeld, Röhrstraße, 	
	 Marktstraße, Hüstener 	
	 Markt zur Schützenhalle

15:45 Uhr	 Begrüßung durch den  
	 Schützenoberst und  
	 Ehrungen

17:30 Uhr	 Königstanz und Kindertanz

18:30 Uhr	 Musikalischer  
	 Thekenbummel

Anschließend	 Musik und Tanz  
	 mit „DJ MadRick“  

09:30 Uhr	 Antreten an der  
	 Schützenhalle und Abmarsch 	
	 zur Kranzniederlegung an 	
	 der Gedächtniskapelle

Anschließend 	Vogelschießen

	 danach Rückmarsch zur 	
	 Schützenhalle und  
	 Proklamation der neuen  
	 Könige

15:15 Uhr	 Abholen des neuen Königs-	
	 paares und des Jugendkönigs 	
	 vom Gasthof Köster

17:00 Uhr	 Antreten aller Fahnen- 
	 abordnungen zum feierlichen 	
	 Auszug der Fahnen

Anschließend	 Musik und Tanz 
	 mit „DJ Ryan Gee“
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E Gastvereine am Samstag

Schützenbruderschaft Bruchhausen
Schützenbruderschaft Hachen
Schützenbruderschaft Herdringen
Schützenbruderschaft Holzen

Gastvereine am Sonntag
Freundschaftsclub Sonnenburg
Gesellschaftlicher Verein Unterhüsten
Schützenverein Moosfelde
Schützenbruderschaft Müschede
Jägerverein Neheim
Schützenbruderschaft Neheim
Hüstener Karnevalsgesellschaft

Musik
Spielmannszug „In Treue fest“ Hüsten
Musikverein Hachen
Spielmannszug Müschede
Musikverein Müschede
Orchester der Neheimer Jäger
Fanfarenkorps Neheim-Hüsten
Musikverein Oeventrop
Spielmannszug Lürbke

Felix Willmes 
und Madeleine Rösner

Besuchen Sie uns Online unter:

Web: www.schuetzen-huesten.de

Facebook: @schuetzenhuesten

Instagram: @schuetzenbruderschaft_huesten
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Jahresbericht der Jugendkompanie 2024 / 2025
Am 23. März 2024 fand turnusge-
mäß die Generalversammlung der 
Schützenbruderschaft in der Schüt-
zenhalle statt.

Gut einen Monat später feierten 
unsere Freunde vom Spielmannszug 
ihr 100-jähriges Jubiläum. Zu die-
sem Anlass besuchten wir zunächst 
am 19.04.2024 den Kommersabend. 
Einen Tag später fand dann das 
große Bühnenspiel der Spielmanns-
züge statt, am Abend feierten wir 
ausgelassen.

Am 27. April trafen wir uns zur 
O-Fahrt, die uns über Klosterbrun-
nen, Lenhausen und Kuhschiss 
Hagen durch das Sauerland führte. 
Gewonnen hat das Team Geisterfah-
rer, verloren hat das Team um unse-
ren Schützenkönig Felix Willmes. Im 
Anschluss an die Tour startete das 
von Turnierkoordinator Jörn Brasse 
neu aufgelegte Nagelturnier in der 
Silberdistel.

Nach einer spannenden Vorrunde 
konnte sich ebenfalls das Team 
Geisterfahrer den Pokal des größten 
Naglers sichern.

Am 1. Mai-Wochenende besuchten 
wir mit einer kleinen Abordnung das 
Jubiläum der Jungschützen Herd-
ringen.

Am 04. Mai stand die Bierprobe 
an und am darauffolgenden Tag 
die Hagelprozession, bei der wir 
selbstverständlich mit einer starken 
Abordnung vertreten waren.

Felix Willmes lud in der darauffol-
genden Woche zu seinem Königsfest 
ein. Die rauschende Party endete 
erst in den Morgenstunden.

Am Pfingstwochenende besuchten 
wir am Samstag zunächst das Jubi-
läumsschützenfest in Holzen, einen 
Tag später das Sommerfest des Ge-
sellschaftlichen Vereins Unterhüsten.

Erstmals in diesem Jahr fand das 
Schützenfest in Hachen vor unserem 
eigenen Fest statt. Dementspre-
chend besuchten wir am 24. Mai 
das Fest in Hachen und am 26. Mai 

waren wir zu Gast in Moosfelde.

Nach der Teilnahme an der Fron-
leichnamsprozession stand unse-
rem Schützenfest nichts mehr im 
Wege. Am Freitag trafen wir uns zum 
JKP-Stammtisch mit Fahne aufhän-
gen bei Fischers und zogen von dort 
aus durch Hüsten, um den Abend 
rund um Haus Hüsten, auf Einladung 
des geschäftsführenden Vorstandes, 
gemütlich abzuschließen.

Am Schützenfest-Samstag waren 
wir gewohnt stark in und um die Hal-
le vertreten, sonntags präsentierten 
wir uns und besonders unseren Ju-
gendkönig Felix Willmes im Festzug 
den Gästen aus nah und fern.

Am Schützenfest-Montag konnte 
nach einem spannenden Schießen 
mit vielen Titelaspiranten Tim Mon-
hoff Jugendkönig werden. Sicherlich 
war es für uns alle ein besonderer 
Moment, als unser gerade erst ehe-
maliger Jugendkönig Felix Willmes 
Schützenkönig werden konnte. Ein-
mal mehr wurde, auch aus gegebe-
nem Anlass, in der Schützenhalle 
„Wir sind alle Jugendkompanie“ 
angestimmt und bis in die frühen 
Morgenstunden gefeiert.

In den folgenden Wochen besuchten 
wir die Schützenbruderschaften aus 
Holzen, Müschede, Bruchhausen, 
Herdringen und Neheim sowie den 
FC Sonnenburg bei ihren Festen.

Am 10. August fand der Battlecup 
in einer neuen Form 
statt. Erstmals gab 
es keine Spiele, 
sondern lediglich ein 
„Knallertypenschie-
ßen“.

Zwei Wochen später 
besuchten wir das 
Jubiläum der Schüt-
zen aus Bruchhau-
sen. Erneut konnten 
wir uns stark im 
letzten Festzug des 
Jahres präsentieren.

Eine Woche später 
begann eines der 

Highlights dieser Saison. Wir reisten 
zum Europaschützenfest an den 
Mondsee in Österreich. Neben dem 
tollen Ausblick auf den See konnten 
wir uns über viele neue Bekannt-
schaften aus NRW, Deutschland und 
Europa freuen. Am zweiten Tag des 
Festes begann das Schießen des 
Europaprinzen. Die beiden Aspiran-
ten aus unseren Reihen waren Jus-
tus Peters und Felix Willmes. Justus 
schied leider bereits in der Vorrunde 
aus. Felix konnte sich, trotz über-
ragender Unterstützung, leider nicht 
durchsetzen und verfehlte den Titel 
nur knapp. Am letzten Tag nahmen 
wir dann am großen Festzug teil. An 
diesem nahmen über 400 Vereine 
aus über 16 Nationen teil. Diese Tour 
wird sicherlich allen Beteiligten in 
Erinnerung bleiben.

Am Kirmeswochenende feierten wir, 
wie es sich für Hüstener gehört. Der 
Jugendkompanie-Stammtisch fand 
montags nachmittags bei Kaiser-
wetter bei unseren Freunden vom 
Spielmannszug statt.

Zum Ende der Schützenfest-Saison 
konnten wir noch mal einen ganz 
besonderen Moment erleben. Beim 
Stadtjungschützenfest auf dem 
Schreppenberg konnte unser am-
tierender Jugendkönig Tim Monhoff 
sich die Würde des Stadtjungschüt-
zenkönigs sichern. Im Anschluss an 
die Proklamation wurde noch bis in 
die Morgenstunden gefeiert. Den 

Tag danach, am 21.09.2024, be-
suchten wir das Stadtschützenfest 
in Vosswinkel, um Tim allen Gästen 
zu präsentieren. An dieser Stelle 
auch noch mal Glückwunsch an 
dich, Tim!

Besonders erwähnenswert ist 
schließlich die neue „kleine“ Kette 
des Jungschützenkönigs. Diese 
wurde komplett neu designt und 
konnte bereits bei unserem eige-
nen Fest eingeweiht werden. Am 
Schützenfest-Samstag segnete 
Präses Daniel Meiworm diese im 
Rahmen der heiligen Schützenmes-
se. Die Kette konnte komplett durch 
Spenden unserer „Gönner“ finan-
ziert werden.

Am 19.10.2024 fand die General-
versammlung der Jugendkompanie 
Hüsten statt. Der 1. Kompanie-
führer Marco Rösner begrüßte 
in der Schützenstube zahlreiche 
Jungschützen, eine Abordnung des 
geschäftsführenden Vorstandes so-
wie die Ehrenmitglieder der Jugend-
kompanie.

Besonders begrüßte er den amtie-
renden Jugend- und Stadtjugend-
könig Tim Monhoff. Neben dem 
Jahresbericht standen auch wieder 
viele Wahlen auf dem Programm. 
Der neue Vorstand der Jugendkom-
panie setzt sich wie folgt zusam-
men: • 1. Kompanieführer: Marian 
Hölter

• 2. Kompanieführer: Lennart Vormweg

• 3. Kompanieführer: Max Neuhaus

• Geschäftsführer: Jörn Brasse

• 1. Schriftführer: David Käuffer

• 2. Schriftführer: Nick Fischer

• 1. Beisitzer: Lionel Schulte

• 2. Beisitzer: Lorien Busen

Marco Rösner und Justus Peters 
wurden aus den Reihen des Vor-
standes verabschiedet. An dieser 
Stelle möchten wir uns bei euch 
für eure geleistete Arbeit nochmals 
bedanken.

Am 2. November stand nun wieder 
die jährliche Tagestour an. Nach-
dem wir eine überragende Führung 
durch die Brauerei von Potts be-
kommen haben, inklusive des hoch 
angepriesenen Wasserfilms, konn-
ten wir diverse Biersorten probie-
ren. Im Anschluss 
daran ging es zum 
Vereinsheim des 
Spielmannszugs. In 
einem umstrittenen 
Bierpong-Turnier, 
mit interessantem 
Regelwerk, konn-
te sich das Team 
um Max Neuhaus, 
Marco Rösner 
und Marian Hölter 
durchsetzen, und es 
wurde bis tief in die 
Nacht gefeiert.

Das erste Wochen-
ende im Dezember 
nutzte die Jugend-
kompanie, um ihre 
jährliche Adventsfeier auszurichten. 
Bei leckerem Essen, kühlen Geträn-
ken und einer reichlich bestückten 
Tombola verbrachten wir einige 
schöne Stunden in der Schüt-
zenstube. Der Nikolaus und sein 
Begleiter besuchten uns ebenfalls 
und belohnten oder ermahnten den 
einen oder anderen Jungschützen 

aufgrund seiner Taten im letzten 
Jahr.

Am Samstag vor Weihnachten be-
suchten wir die Weihnachtsfeier der 
Schützenbruderschaft.

Die Silvesterfete der Jugendkom-
panie im Speiseraum der Schüt-
zenhalle zog viele Gäste an, die 
gemeinsam das neue Jahr begrüß-
ten. Auch eine kernige Nachfeier am 
Neujahrstag durfte nicht fehlen.

Am 22.02. folgten wir der Einladung 
des Kreisschützenbundes Arnsberg 
zur Kreisjugendversammlung.

Am 22.03.2025 nahmen wir mit 
einer Abordnung an der Kreisver-
sammlung in Küntrop teil.

Seit März 2024 haben wir zu vier 
Jugendkompanie-Stammtischen 
eingeladen, der Vorstand traf sich 
zu 12 Vorstandssitzungen.
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Auch im vergangenen Jahr veranstaltete die Schützen-
bruderschaft wieder ihr traditionelles Kartoffelbraten, 
seit 2022 unter dem Namen Familientag, bei dem 
nicht nur die „Großen“ Schützen, sondern auch unsere 
kleinen Schützenschwestern und Schützenbrüder einen 
tollen Tag erleben können. 

Zahlreiche Schützenbrüder und Schützenschwestern, 
die Jungschützen, das Königspaar mit seinem Hofstaat 
und einige Hüstener Bürger und Kinder waren der Ein-
ladung des Vorstands gefolgt. Ab 14:30 Uhr empfingen 
die Organisatoren die Gäste, die sich zuerst einmal bei 
Kaffee und Kuchen stärken konnten.

Als erster Punkt stand wie im Vorjahr die Ermittlung 
des Kinderkönigspaares auf dem Programm. Rund 20 
Kinder lieferten sich ein spannendes Vogelwerfen, bei 
dem sich Schlussendlich Fritz Mikolajczak gegen die 
Mitbewerber durchsetzen konnte. Zu seiner Königin 
erkor er sich Marlene Nolte. Beide regieren nun für ein 
Jahr die Kinder der Schützenbruderschaft Hüsten.

Im Anschluss folgte dann die Ermittlung des Kartoffelkö-
nigspaares. Michael Peters und Jennifer Peach konnten 
sich bei den Schießwettbewerben durchsetzen und 
regieren nun für ein Jahr als Kartoffelkönigspaar.

Nach der Proklamation durch Oberst Ulrich Neuhaus 
verlebten die Teilnehmer bei ein wenig Herbstsonne 
einige schöne Stunden an der Schützenhalle. Für das 
leibliche Wohl standen kühle Getränke, Leckereien von 
Grill und verschiedene Kartoffelgerichte bereit. Die 

Kleinsten freuten sich auch zusätzlich über Stock-
brot.

Für die Kinder stand ein Spielparcours, bei dem 
verschiedene Preise gewonnen werden konnten, 
Kinderschminken und eine Hüpfburg zum Aus-
toben bereit. 

Insgesamt war der Tag ein großer Erfolg, bei dem 
Jung und Alt gemeinsam innerhalb der Schützen-
familie feiern konnten.

Die Adventsfeier der aktiven Schützen fand im ver-
gangenen Jahr am 21. Dezember statt. Aufgrund 
verschiedener Vermietungen der Schützenhalle wurde 
ein Termin kurz von Weihnachtstagen gewählt. Der Vor-
stand hatte den Gesamt- und Ehrenvorstand mit Ihren 
Familien, sowie die Jugendkompanie hierzu eingeladen. 
Wie auch schon im Vorjahr wurde die diesjährige Ad-
ventsfeier in einem neuen Rahmen veranstaltet, bei der 
auch die jüngsten Schützenschwestern und Schützen-
brüder eingeschlossen waren.

Der Tag begann um 15 Uhr am Hüstener Markt. Ge-
meinsam trafen sich Jung und Alt zu einer Familien-
wanderung. Wie auch schon im Vorjahr, meinte es 
Petrus leider nicht gut mit uns, sodass wir aufgrund der 
Wetterlage die Wanderung etwas verkürzen mussten. 
Unterwegs machten wir eine kurze Rast, wo auch der 
Nikolaus mit seinem Knecht Ruprecht auf die kleinsten 

unserer Bruderschaft wartete. Der Nikolaus begrüßte 
die Kinder, sang Weihnachtslieder und überreichte den 
jungen Schützenschwestern und Schützenbrüdern eine 
gut gefüllte Nikolaustüte. 

Ab 17:30 Uhr fanden wir uns dann wieder an der Schüt-
zenhalle ein, wo bereits eine weihnachtlich dekorierte 
Schützenstube auf die Teilnehmer wartete. Bei Glüh-
wein und Kakao konnten sich alle Wanderer nach der 
etwas nassen Wanderung wieder etwas aufwärmen. 
Ab 18 Uhr stießen, dann weitere Schützenbrüder und 
Schützenschwestern hinzu, sodass sich dann alle im 
Anschluss am Adventsbuffet stärken konnten.

Abends verlebten die Erwachsenen dann bei kühlen 
Getränken und in winterlicher Atmosphäre noch einige 
gesellige Stunden in den Reihen der Schützen.

Adventsfeier 2024

Familientag / 

Kartoffelbraten 2024
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Nach einiger Zeit stand in 2024 auch wieder ein Ausflug 
der Schützenfrauen auf dem Programm. Ein Organi-
sationsteam hatte sich ein schönes Programm für den 
Tag überlegt. In den Mittagsstunden des 09. November 
2024 wurde sich am Hüstener Markt getroffen. Von dort 
aus fuhren die Teilnehmerinnen gemeinsam nach Lipp-
stadt. Dort angekommen wurde die Confiserie Peters 
besichtigt – eine familiengeführte Pralinenproduktion. 
Nach der Besichtigung des Unternehmens konnten 
unsere Schützenfrauen die verschiedenen Pralinen 
probieren und sich bei einem Kuchenbuffet stärken. 
Am Spätnachmittag ging es dann wieder zurück nach 
Hüsten, wo am Abend dann in die Schützenstube ein-
gekehrt wurde. Hierzu waren dann auch die Männer der 
Schützenfrauen eingeladen, wo bei kühlen Getränken 
und einem Mitbring-Buffet ein schöner Abend verlebt 
wurde. Insgesamt war der Tag ein voller Erfolg und wird 
sicherlich in einer ähnlichen Form wiederholt werden.

Auch zum Schützenfest gibt es immer eine tolle Aktion 
der Schützenfrauen am Schützenfest-Montag! Hier 
treffen sich die Frauen vor dem Vogelschießen im 
Gasthof-Köster zu einem gemeinsamen Frühstück, um 
sich bei Brötchen und Kaffee, oder auch einem Glas 

Sekt auf dem feierlichen Tag einzustimmen. Im letzten 
Jahr waren rund 45 Damen aus allen Generationen der 
Schützenbruderschaft vertreten. Auch diese Veranstal-
tung zeigt den tollen Zusammenhalt der Frauen. 

Aktivitäten der  

Schützenfrauen 2024
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Sie haben noch 

 historische Dokumente  

oder Fotos  

aus  

vergangenen Tagen? 

 

Diese können gerne bei  

Klaus Monhoff  

abgegeben werden.

Unser neuer Nachbar –  

die „Senioren-WG Hüsten“  

am Hüstener Markt“

In zentraler Lage von Hüsten entsteht ein neues Zu-
hause für 24 Seniorinnen und Senioren: die moderne 
„Senioren-WG Hüsten“. Das innovative Wohnkonzept 
verbindet barrierefreien Komfort mit individueller Pflege 
und Betreuung rund um die Uhr. Anders als im klas-
sischen Pflegeheim steht hier das gemeinschaftliche 
Leben in einem wohnlichen Umfeld im Vordergrund – ein 
echter Mehrwert für alle Beteiligten.

Die vergleichsweise geringe Bewohnerzahl schafft eine 
familiäre Atmosphäre. Qualifiziertes Fachpersonal ist 
jederzeit vor Ort und ermöglicht auch die Versorgung bei 
komplexen Pflegesituationen. Dabei werden Selbst-
ständigkeit und Individualität der Bewohner bewusst 

gefördert – jede*r lebt in einem eigenen Zimmer mit 
eigenem Bad, zusätzliche Gemeinschaftsräume laden 
zum Verweilen ein.

Die Senioren-WG Hüsten versteht sich als Ort der Teilha-
be statt der Abschottung: Hier werden ältere Menschen 
nicht „verwahrt“, sondern als aktiver Teil des Quartiers 
willkommen geheißen – ein echter Gewinn für das sozia-
le Miteinander in Hüsten.

Interessenten können sich ab sofort auf die Warteliste 
setzen lassen.
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Treffen der Königinnen

Am 26. April dieses Jahres trafen sich 21 

Königinnen unserer Bruderschaft, um wieder 

einen gemeinsamen schönen Tag zu erleben.

In der Andacht um 14.30h in der St-Petri-Kirche wurde 

im Gedenken an die 34 verstorbenen Königinnen seit 1924 

die Namen durch Pastor Daniel Meiworm verlesen und jeweils 

eine Kerze entzündet. Feierliche Musikstücke umrahmten die 

Andacht. Das Gruppenfoto wurde diesmal bei strahlendem Son-

nenschein am österlich geschmückten Brunnen vor der St. Petri 

Kirche aufgenommen. 

Zum gemütlichen Beisammensein mit Kaffee und Kuchen ging 

es anschließend in die Schützenstube

Der amtierenden Königin Madeleine Rösner wurde die traditio-

nelle Königinnentasse überreicht. Sabine Monhoff, als Königin 

vor 25 Jahren Bärbel Gossler, als Königin vor 40 Jahren sowie 

Ulrike Elsner als Goldkönigin von 1975 bekamen einen Blumen-

strauß überreicht. 

Die Schützenbruderschaft Hüsten hat derzeit - neben der amtie-

renden Schützenkönigin Madeleine Rösner  - noch 46 ehe- 

malige Schützenköniginnen. Als Dienstälteste anwesende 

Königin konnte Erika Esser begrüßt werden, die 1958 mit Theo 

Sauer (†) das Hüstener Schützenvolk regiert. 

Der Königinnentag wurde bestens organisiert von  

Lisa Quadflieg  (Königin 

2022/23) und Tina Beuing 

(Königin 2023/24) und erhiel-

ten hierfür als Dankeschön ein 

kleines Präsent überreicht. 

Traditionell kamen abends 

die Schützenkönige/Partner 

mit in die gemütliche Runde. 

Ein gemeinsames leckeres 

Abendessen war der Auftakt 

für einen sehr schönen und 

rundum gelungenen Abend.

Das frühere Geschäftszimmer der Schützenbruder-
schaft ist bereits 2023 in das Haus Hüsten verlegt 
worden, nachdem von der St.Petri Gemeinde, die dort 
angemieteten Räume nicht mehr benötigt wurden.

So stellte sich im vergangenen Jahr die Frage, welche 
Nutzung diese Räumlichkeiten innerhalb des Begeg-
nungszentrums bekommen könnten.

Schnell war die Idee geboren, hieraus einen Gemein-
schaftsraum zu machen, der es einerseits ermöglicht, 
kleinere Versammlungen oder Besprechungen dort 
abzuhalten. Da der Raum aber auch groß genug ist, 
dort eine kleine Theke zu installieren, wurde diese Mög-
lichkeit schnellstens in Angriff genommen. Unter der 
Leitung unseres Adjutant Thomas Köhler wurde dann 

mit tatkräftiger Unter-
stützung von Vor-
standsmitglied Marcel 
Monhoff, das Projekt 
umgesetzt.

Einer der ersten Nutz-
nießer dieses Raumes 
waren dann schon 
kurz nach der Fertig-
stellung die Alt-Schüt-
zen, womit auch die 
weitere Vermietung 
z.B. von der Schüt-
zenstube (Speiseraum) eine  
verbesserte Flexibilität erhält.

Neuer Gemeinschaftsraum in der SchützenhalleNeuer Gemeinschaftsraum in der Schützenhalle
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Alt-Schützen-Treffen 

2024/2025

Das im Jahr 2023 ins Leben gerufene Treffen der Alt-
schützen die über 60 Jahre sind, konnte zwischenzeit-
lich schon insgesamt 4x stattfinden, zuletzt am 17.Ja-
nuar 2025

Dabei konnten wir erstmalig unsere neuen Räumlich-
keiten im 1. OG des Begegnungszentrums nutzen. Das 
ehemalige Geschäftszimmer war zwischenzeitlich zu 
einem Gemeinschaftsraum mit Theke umgebaut worden 
und so war es ein perfekter Ort für unsere Treffen.

Dieses Mal kamen insgesamt 24 Schützen zusammen 
und die Liste der bisher erschienen Altschützen ist 
zwischenzeitlich schon auf die stattliche Anzahl von 43 
Personen angestiegen.

Bei diesem Treffen wurde auch angeboten, dass wir bei 
einem der nächsten Treffen, die  Schießbahn im Keller 
zu nutzen, um sich dort nach alter Schützen Tradition, 
mal wieder beim Schießen zu messen.

Auch wurde diskutiert, Schützenfestmontag nach dem 
Vogelschießen, einen Treffpunkt in der Schützenhalle 
einzurichten, um dort gemeinsam den neuen Schüt-
zenkönig zu bejubeln.

Wer gerne als passives Schützen-Mitglied (es ist kei-
ne frühere Mitgliedschaft im Vorstand notwendig) an 
unseren Treffen teilnehmen möchte, darf sich gerne 
bei Klaus Monhoff melden, um in der WhatsApp- 
Gruppe aufgenommen zu werden.

Immer kurz nach dem Hüstener 
Schützenfest freuen sich die Teil-
nehmer des GBN`s auf "ihr" eigenes 
großes Fest. 

2024 erlangten Helga Otto und Theo 
Hilpert die Königswürden. Strahlend 
nahm das frisch gekürte Königspaar 
die Glückwünsche entgegen. Zu-
sammen mit dem Spielmannzug "In 
Treue fest" sorgten sie für eine aus-
gelassene und fröhliche Stimmung. 

Als mit flotter Marschmusik der 
Spielmannzug den Ausmarsch an-
kündigte, ging  ein fröhlicher Nach-
mittag viel zu schnell vorüber. 

 Waltraud Brüggemann

Schützenfest der Gehbehinderten- 
Bei der Caritas in St. Petri Hüsten am 13.6.2024
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Besuchen Sie uns Online unter:

Web: www.schuetzen-huesten.de

Facebook: @schuetzenhuesten

Instagram: @schuetzenbruderschaft_huesten

Am 26. Oktober des letzten Jahres hatte 
die Schützenbruderschaft St. Maria 
Magdalena Bruchhausen, als Ausrichter 
des ehemaligen Amtes Hüsten, zum tradi-
tionellen Herbstball in die Bruchhausener 
Schützenhalle eingeladen. Unter den Teil-
nehmern befanden sich Abordnungen der 
Schützenbruderschaften aus Bachum, 
Bruchhausen, Echthausen, Herdringen, 
Holzen, Müschede, Neheim, der Oeling-
hauser Heide und Voßwinkel. Auch die 
Hüstener Schützenbruderschaft nahm 
mit einer Abordnung und dem Königs-
paar Felix Willmes und Madeleine Rösner 
teil. Nach dem Einzug der Fahnen und 
Königspaare folgte die Begrüßung durch 
den Brauchhausener Hauptmann Uwe 
Schulte.

Die musikalische Umrahmung des 
Abends übernahm der Musikverein 
Bruchhausen. Nach dem offiziellen Teil 
mit Blasmusik tanzten die rund 400 
Schützen zur Musik von DJ MadRick bis 
tief in den Abend.

Herbstball 2024
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Auch in diesem Jahr fand, nach den Erfolgen aus den 
beiden Vorjahren, am 27. Februar 2025 an Weiber-
fastnacht wieder eine Karnevals-Party in Hüsten statt. 
Unter dem Motto „Karneval XXL – Hüsten außer Rand 
und Band“ organisierten unsere Schützenbruderschaft 
gemeinsam mit der HüKaGe und dem GVU wieder eine 
Karnevals-Party für Jung und Alt.  Bereits in 2023 und 
2024 besuchten zahlreiche Karnevallisten die Veranstal-
tung und machten diese zu einem Erfolg. 

Auch in diesem Jahr feierten wieder rund 800 Karneva-
listen in unserer Schützenhalle zu Karnevals-Hits und 
Partyschlagern. Zur Musik von DJ Ryan Gee feierten 
und schunkelten die Karnevalistinnen und Karneva-
listen bis tief in die Nacht. Neben der Musik hat auch 
das bunt gemischte Publikum aus allen Altersschichten 
die Party wieder zum Erfolg gemacht, sodass wir auch 
sicherlich im kommenden Jahr wieder eine Karne-
vals-Party in Hüsten feiern werden.

Das traditionelle Osterfeuer am 20. 
April – organisiert vom Spielmanns-
zug In Treue Fest – stand anfangs 
unter keinem guten Stern. Der 
Spielmannszug hatte gerade die 
ersten Ständchen vor der St.-Pet-
ri-Kirche erklingen lassen, da setzte 
ein starkes Gewitter mit Platzregen 
ein. Alle Teilnehmer gingen zum 
„schauern“ in die Kirche, und warte-
ten hier den Regen ab. 

Der Regen hatte fast aufgehört 
und das Grollen des wegziehenden 
Gewitters war in der Ferne noch zu 
hören, da setzte der Spielmanns-
zug das Zeichen auf Abmarsch. Auf 
kürzesten Wege gingen die Teil-
nehmer zur Riggenweide, wo sich 
das Feuer erwartungsgemäß mit 
einer mächtigen Qualm Wolke über 
Hüsten entzündete. Das Anzünden 
übernahmen die anwesenden Ma-
jestäten der Sonnenburg – Steffen 
Augustin und Sonja Edler, vom GVU 
Michelle und Daniel Sommer sowie 
von der Schützenbruderschaft Felix 
Willmes und Madeleine Rösner. 

Erfreulicherweise hatten sich 
trotz der widrigen Bedingungen 
zahlreiche Gäste auf der Rig-
genweide eingefunden. 

Nach dem Osterfeuer ging es 
zum Ostertreff in die Schüt-
zenhalle, der in diesem Jahr 
das zehnte Mal stattfand, 
und seitdem von der Feuer-
wehr, dem Gesellschaftlichen 
Verein Unterhüsten, dem 
Freundschaftsclub Sonnen-
burg, dem Spielmannszug In 
Treue Fest und der Schüt-
zenbruderschaft Hüsten 
organisiert wird. 

Auch hier konnten mehrere 
Hundert Gäste begrüßt 
werden. In gemütlicher 
Atmosphäre und bei Musik 
von DJ Fabi verlebten wir 
einen schönen Abend. 
Auch für den kleinen Hun-
ger war mit dem Imbiss-
wagen von Jochen Grebe 
bestens gesorgt. 

Osterfeuer und Hüstener Ostertreff 
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1975 wurde die Idee geboren, statt nur bei Jubiläums-
festen eine Festschrift zu veröffentlichen, zukünftig 
jährlich über das Schützenwesen und -leben der Schüt-
zenbruderschaft unter dem Schutz des heiligen Geistes 
Hüsten von 1435, zu berichten.  Der damalige Oberst 
Karl-Josef Tetampel und der Hauptmann Helmut Schul-
te an seiner Seite, trieben es voran, eine Schützenzeit-
schrift zu erstellen. So wurde auch schon in der ersten 
Ausgabe ein Grußwort des Obersten und des Präses 
Wilhelm Henkenmeier abgedruckt. Gleichzeitig gehört 
auch zu dieser ersten Ausgabe ein Rückblick in ver-
gangene Tage und so wurde ein Auszug aus den alten 
Statuten von 1657, dem Erneuerungsjahr abgedruckt. 
Ebenfalls wurde in dem ersten Heft ein Rückblick aller 
Königspaare bis rückliegend zum ersten Schützenfest 
nach dem 2. Weltkrieg in 1947 abgedruckt.

Ebenso findet sich im damaligen 1. Heft ein Bericht 
über die Schießabteilung und ein Bericht über den 

Vogelbauer Toni Albers. Was natürlich auch nicht fehlen 
durfte war ein Bericht über die Musikkappelen, die  
damals aktiv das Schützenfest begleiteten. Und natür-
lich fand sich auch das Festprogramm im Heft wieder. 
Die Seitenanzahl war mit 36 Seiten nur halb so stark 
wie die Hefte heute.

Mit der Ausgabe 1979 wurde das Redaktionsteam dann 
um den Hüstener Historiker und ehemaliger Rektor der 
Realschule Werner Saure ergänzt, der das Redaktions-
team mit vielen historischen Berichten später unter-
stützt. Ihm zur Seite standen auch lange Zeit Karl-Heinz 
Keller, freier Journalist der Westfalenpost und unser 
Schützenbruder Bernd Rahmann, der für die Werbung 
und Finanzen zuständig war. 2003 wechselte dann die 
Leitung des Redaktionsteam, die durch Peter Reinold 
übernommen wurde und ihm standen weiterhin Bernd 
Rahmann zur Seite und zusätzlich neu, Thomas Buch-
mann, Meinolf Linke und Klaus Monhoff.

Mit diesem Rückblick wollen wir gar nicht so weit in die Vergan-
genheit schauen, denn das Jahr 1985 war ein ganz besonderes 
Jahr. Viele werden sich noch an unser großes Jubiläum, 550 Jahre 
Schützenbruderschaft unter dem Schutz des Hl. Geistes Hüsten 
und 625 Jahre Freiheit Hüsten, wurden groß gefeiert. Tausende 
säumten die Straßen und 1700 Schützen und 50 Wagen wurden 
bejubelt, so hieß es. Auch wenn der Wetter-Gott es nicht be-
sonders gut gemeint hat mit den Hüstener, so war doch überall 
Freude und Spaß zu sehen.

Es mutet uns heute schon etwas merkwürdig an, mit 
welchem Respekt, wir würden schon eher sagen, mit 
welcher Unterwürfigkeit, unsere Vorfahren die Genehmi-
gung für das Schützenfest einholen mußten.

Vor 250 Jahren  			

	

Unterthänig-gehorsamer Antrag und Bitt deren gesamten Schützenbrüdern der Freiheit zu Hüsten

Hochwohlgeborene Frey Herren auch Wohlgeborene Hochgelahrte !

Die mit guten Verhaltungs Regulen versehene, und von hoher Obrigkeit betätigte Schützen-Bruder-

schaft zu Hüsten, hat den 19. Dieses ihr gewöhnliches Exercitium oder sogenanntes Vogelschießen;

Da nun dieses nach jeder Zeit, um beibehaltung brüderlicher Liebe, in der schönsten Ordnung, ohne 

daß jemals dadurch ihre geringste Klag entstanden, gehlaten worden.

Als hat Eure Hochwohlgeborene Excellenz Gnaden, auch hoch und wohlgeorene Herrlichkeiten  

dieselbe unterthänig bitten sollen denen sämtlich einverleibten Schützenbrüdern gnädig zu erlauben, 

um auf gefedigten Vogel schießen bei einem Glas Bier sich mit Tanzen in  

Zucht und Ehrbarkeit ergötzen zu dürfen.

Darüber Arnold Hermes:

Die Genehmigung wurde erteilt:
Supplicanten wird die Erlaubnis erteilt nach dem vollendeten Vogelschießen zu tanzen dergestalten hiermit erteilt, daß sie dagegen sich auf die anderen in dicto  vorgenannten Tagen des Tanzes enthalten sollen.  Urkundl. Churfürstliche Westfälische Canzelei insigrh.

Signatum Arnsber den 17.Juni 1775

Vor 40 Jahren

Unser Jubiläumskönig 
hieß damals Helmut 
Schulte.

Nach vorne betrachtet, 
dauert es also nur noch 
10 Jahre, bis wir unser 
nächstes großes Jubilä-
um feiern können.

Aus Heft 1:
Vogelbauer Toni Albers

Aus Heft 1:
Pastor Henkenmeier mit dem 

amtierenden Königspaar

Aus Heft 1:
Oberst Karl-Josef Tetampel

Ausgabe Nr. 1

Die    50.    Ausgabe unserer Schützenzeitung „Dei Schüttenglögers“
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Er hörte leise Schritte hinter sich. Das 
bedeutete nichts Gutes. Wer würde ihm 
schon folgen, spät in der Nacht und 
dazu noch in dieser engen Gasse mit-
ten im übel beleumundeten Hafenvier-
tel? Gerade jetzt, wo er das Ding seines 
Lebens gedreht hatte und mit der 
Beute verschwinden wollte! Hatte einer 
seiner zahllosen Kollegen dieselbe Idee 
gehabt, ihn beobachtet und abgewar-
tet, um ihn nun um die Früchte seiner 
Arbeit zu erleichtern?

Oder gehörten die Schritte hinter ihm 
zu einem der unzähligen Gesetzes-
hüter dieser Stadt, und die stählerne 
Acht um seine Handgelenke würde 
gleich zuschnappen? Er konnte die 
Aufforderung stehen zu bleiben schon 
hören. Gehetzt sah er sich um. Plötzlich 
erblickte er den schmalen Durchgang. 
Blitzartig drehte er sich nach rechts 
und verschwand zwischen den beiden 
Gebäuden. Beinahe wäre er dabei über 
den umgestürzten Mülleimer gefallen, 
d

er mitten im Weg lag. Er versuchte, sich 
in der Dunkelheit seinen Weg zu er-
tasten und erstarrte: Anscheinend gab 
es keinen anderen Ausweg aus diesem 
kleinen Hof als den Durchgang, durch 
den er gekommen war. Die Schritte 
wurden lauter und lauter, er sah eine 
dunkle Gestalt um die Ecke biegen. 
Fieberhaft irrten seine Augen durch 
die nächtliche Dunkelheit und suchten 
einen Ausweg. War jetzt wirklich alles 
vorbei, Er hörte leise Schritte hinter 
sich. Das bedeutete nichts Gutes. Wer 
würde ihm schon folgen, spät in der 
Nacht und dazu noch in dieser engen 
Gasse mitten im übel beleumundeten 
Hafenviertel? Gerade jetzt, wo er das 
Ding seines Lebens gedreht hatte und 
mit der Beute verschwinden wollte! 
Hatte einer seiner zahllosen Kollegen 
dieselbe Idee gehabt, ihn beobachtet 
und abgewartet, um ihn nun um die 
Früchte seiner Arbeit zu erleichtern? 
Oder gehörten die Schritte hinter ihm 
zu einem der unzähligen Gesetzes-
hüter dieser Stadt, und die stählerne 
Acht um seine Handgelenke würde 

gleich zuschnappen? Er konnte die 
Aufforderung stehen zu bleiben schon 
hören. Gehetzt sah er sich um. Plötzlich 
erblickte er den schmalen Durchgang. 
Blitzartig drehte er sich nach rechts 
und verschwand zwischen den beiden 
Gebäuden. Beinahe wäre er dabei über 
den umgestürzten Mülleimer gefallen, 
der mitten im Weg lag. Er versuchte, 
sich in der Dunkelheit seinen Weg zu 
ertasten und erstarrte: Anscheinend 
gab es keinen anderen Ausweg aus 
diesem kleinen Hof als den Durch-
gang, durch den er gekommen war. 
Die Schritte wurden lauter und lauter, 
er sah eine dunkle Gestalt um die Ecke 
biegen. Fieberhaft irrten seine Augen 
durch die nächtliche Dunkelheit und 
suchten einen Ausweg. War jetzt wirk-
lich alles vorbei,

Er hörte leise Schritte hinter sich. Das bedeutete nichts Gutes. 
Wer würde ihm schon folgen, spät in der Nacht und dazu noch 
in dieser engen Gasse mitten im übel beleumundeten Hafen-
viertel? Gerade jetzt, wo er das Ding seines Lebens gedreht hat-
te und mit der Beute verschwinden wollte! Hatte einer seiner 
zahllosen Kollegen dieselbe Idee gehabt, ihn beobachtet und 
abgewartet, um ihn nun um die Früchte seiner Arbeit zu er-
leichtern? Oder gehörten die Schritte hinter ihm zu einem der 
unzähligen Gesetzeshüter dieser Stadt, und die stählerne Acht 
um seine Handgelenke würde gleich zuschnappen? Er konnte 
die Aufforderung stehen zu bleiben schon hören. Gehetzt sah 

er sich um. Plötzlich erblickte er den schmalen Durchgang. 
Blitzartig drehte er sich nach rechts und verschwand zwi-
schen den beiden Gebäuden. Beinahe wäre er dabei über den 
umgestürzten Mülleimer gefallen, der mitten im Weg lag. Er 
versuchte, sich in der Dunkelheit seinen Weg zu ertasten und 
erstarrte: Anscheinend gab es keinen anderen Ausweg aus die-
sem kleinen Hof als den Durchgang, durch den er gekommen 
war. Die Schritte wurden lauter und lauter, er sah eine dunkle 
Gestalt um die Ecke biegen. Fieberhaft irrten seine Augen 
durch die nächtliche Dunkelheit und suchten einen Ausweg. 
War jetzt wirklich alles vorbei,

Im vergangenen Jahr fand wieder 
einmal ein Europaschützenfest 
statt. Vom 29. August bis zum 01. 
September luden verschiedene 
Schützenvereine als Ausrichter-
gemeinschaft zum Europäischen 
Schützentreffen an den Mondsee im 
oberösterreichischen Salzkammer-
gut ein. 

Nachdem wir zuletzt 2018 in Leudal 
(Niederlande) und 2015 in Peine 
(Niedersachsen) auf dem Europa-
schützenfest teilgenommen hatten, 
bei dem unser Schützenbruder Dirk 

Mikolajczak die Würde des Europa-
prinzen erringen konnte, stand für 
uns schnell fest, dass wir auch 2024 
am Europaschützenfest in Österreich 
teilnehmen wollen. Frühzeitig konnte 
ein Hotel gefunden und reserviert 
werden und eine Reisegruppe 
aus „Jung- und Alt-Schützen“ der 
Bruderschaft formierte sich, die bei 
diesem besonderen Ereignis dabei 
sein wollte.

Am Donnerstag, dem 29. August 
war es dann auch schon so weit. Am 
frühen Morgen trafen wir uns bereits 
um 07:30 Uhr am Hüstener Markt 
und reisten mit rund 30 Teilneh-
mern und einer Abordnung unserer 
befreundeten Bruderschaft aus Mü-
schede im Reisebus nach Mondsee. 
Für ein Frühstück, Verpflegung und 
ausreichend kühle Getränke war ge-
sorgt, sodass die Fahrt, auch wenn 
diese fast zwölf Stunden dauerte, 
durchaus ein erstes Highlight mit 
viel Stimmung darstellte. Um 19 Uhr 
erreichten wir dann unser Hotel, 
das nur fünf Minuten vom Festplatz 
entfernte „Hotel Landzeit Mond-
see“, mit einem traumhaften Blick 

auf den gleichnamigen See und das 
Bergpanorama rund um die „Dra-
chenwand“. 

Nach dem Beziehen der Zimmer 
stand der erste Abend zur freien 
Verfügung. Einige Schützen zögerten 

nicht lange und fuhren direkt zum 
Festgelände, auf dem ein Warm-Up 
Volksmusikabend angeboten wurde. 
Der andere Teil ging den Abend 
etwas ruhiger an und lies diesen bei 
einem leckeren Wiener Schnitzel 
und frisch gezapftem Bier, am vom 
Hotel gegenüberliegenden Rasthof, 
ausklingen.

Am Freitag, dem für uns ersten 
offiziellen Festtag, starteten wir 
bereits um 11 Uhr Richtung Festge-
lände. Drei große Zelte mit zentraler 
Terrasse, ein Catering Bereich, ein 
Schützendorf, der Schießplatz und 
auch ein kleines Kirmes-Dorf waren 
rund um die Promenade am Mond-
see eingerichtet worden. Obwohl wir 
etwas früh vor Ort waren, tat dies 
der Stimmung keinen Abbruch und 
wir knüpften sofort neue Bekannt-
schaften und trafen alte Bekannte 
von vorangegangenen Europaschüt-
zenfesten. Verschiedene Programm-
punkte standen am Freitagnach-
mittag auf dem Programm, bevor 
am Abend noch kräftig mit allen an-
gereisten Vereinen aus ganz Europa 
gemeinsam gefeiert wurde.

Der darauffolgende Samstag stand 
ganz im Zeichen der Ermittlung des 
neuen Europakönigs und des Euro-
paprinzen. Nach einem entspannten 
Frühstück mit Blick auf den Mond- 

see fuhren wir gegen Mittag zu 
dem neben dem Festplatz gelege-
nen Schießplatz. Schnell fanden 
wir einen schattigen Platz unter 
Bäumen, mit einem guten Blick auf 
alle 13 Vogelstangen und nahege-
legener Getränkeversorgung. Denn 
wie am gesamten Wochenende 
meinte es Petrus gut mit uns, denn 
es herrschte durchweg ein fast wol-
kenloser Himmel und strahlender 
Sonnenschein, also einfach Kaiser-
wetter. Hier trafen wir auch den 
Schirmherren unseres Kreisschüt-
zenfestes 2017, Karl von Habsburg, 
der für ein Erinnerungsfoto zur 
Verfügung stand. Am Schießen, an 
dem insgesamt über 300 Schützen 
und Schützinnen teilnahmen, waren 
auch vier unserer Schützenbrüder 
schießberechtigt. Thomas Köhler 
und Micha Beuing als ehemalige 

Schützen-
könige am 
Europakö-
nigsschießen 
und Justus 
Peters und 
Felix Willmes 
als ehemalige 
Jungschüt-
zenkönige 
am Europa-
prinzenschie-
ßen. Unser 
amtierender 

König Felix Willmes erreichte sogar 
die Finalrunde, in der sich jedoch 
ein anderer Schütze durchsetzen 
konnte. Dennoch feierten wir Felix 
ausgiebig für seinen Einzug in die 
Finalrunde. Im Anschluss an das 
Vogelschießen wurde wieder bei 
Blasmusik im Festzelt bis in die 
späten Abendstunden gefeiert. 

Am Sonntag starteten wir ebenfalls 
gegen Mittag in Richtung Fest-
gelände. Denn am Sonntagnach-
mittag nahmen wir dann am großen 
Festzug durch die Innenstadt von 
Mondsee mit mehreren tausend 
Teilnehmern aus über 400 Schüt-
zenvereinen und Musikgruppen aus 
ganz Europa teil. Auch dieser Tag 
war ein Highlight. Die Stimmung war 
ausgelassen und fröhlich. Sowohl 
die Schützen im Festzug als auch 
Zuschauer, feierten in den Straßen 

von Mondsee gemeinsam einen tol-
len Abschluss des Europaschützen-
festes. Den Sonntagmorgen zuvor 
nutzten wir noch, um ein abschlie-
ßendes Gruppenfoto vor traum-
hafter Kulisse aufzunehmen. Das 
Foto entstand dann jedoch etwas 
hektisch innerhalb von nur einer 
Minute, was dem Foto jedoch nicht 
geschadet hat. Wir waren Mitten in 
den Empfang des österreichischen 
Bundespräsidenten geraten und 
mussten schnell den Platz räumen. 
Dies ließen wir uns natürlich nicht 
entgehen und schauten gespannt 
zu. Hier schaffte es unser Oberst 
Ulrich Neuhaus sogar bis auf die 
Titelseite der lokalen Zeitungen, 
im Hintergrund des Empfangs von 
Alexander Van der Bellen. 

Die Rückreise nach Hüsten erfolgte 
dann am Montag, mehr oder weni-
ger ausgeschlafen, nach einem an-
strengenden, aber wirklich schönen 
Wochenende. Das Europaschützen-
fest in Mondsee wird allen Mitge-
reisten in besonderer Erinnerung 
bleiben. Es war ein unvergessliches 
Erlebnis bei strahlendem Sonnen-
schein, einer wunderschönen Berg- 
und Seekulisse, bei dem wir viele 
nette Gespräche führen und neue 
Kontakte aus ganz Europa knüpfen 
konnten.
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Er hörte leise Schritte hinter sich. Das 
bedeutete nichts Gutes. Wer würde ihm 
schon folgen, spät in der Nacht und 
dazu noch in dieser engen Gasse mit-
ten im übel beleumundeten Hafenvier-
tel? Gerade jetzt, wo er das Ding seines 
Lebens gedreht hatte und mit der 
Beute verschwinden wollte! Hatte einer 
seiner zahllosen Kollegen dieselbe Idee 
gehabt, ihn beobachtet und abgewar-
tet, um ihn nun um die Früchte seiner 
Arbeit zu erleichtern?

Oder gehörten die Schritte hinter ihm 
zu einem der unzähligen Gesetzes-
hüter dieser Stadt, und die stählerne 
Acht um seine Handgelenke würde 
gleich zuschnappen? Er konnte die 
Aufforderung stehen zu bleiben schon 
hören. Gehetzt sah er sich um. Plötzlich 
erblickte er den schmalen Durchgang. 
Blitzartig drehte er sich nach rechts 
und verschwand zwischen den beiden 
Gebäuden. Beinahe wäre er dabei über 
den umgestürzten Mülleimer gefallen, 
d

er mitten im Weg lag. Er versuchte, sich 
in der Dunkelheit seinen Weg zu er-
tasten und erstarrte: Anscheinend gab 
es keinen anderen Ausweg aus diesem 
kleinen Hof als den Durchgang, durch 
den er gekommen war. Die Schritte 
wurden lauter und lauter, er sah eine 
dunkle Gestalt um die Ecke biegen. 
Fieberhaft irrten seine Augen durch 
die nächtliche Dunkelheit und suchten 
einen Ausweg. War jetzt wirklich alles 
vorbei, Er hörte leise Schritte hinter 
sich. Das bedeutete nichts Gutes. Wer 
würde ihm schon folgen, spät in der 
Nacht und dazu noch in dieser engen 
Gasse mitten im übel beleumundeten 
Hafenviertel? Gerade jetzt, wo er das 
Ding seines Lebens gedreht hatte und 
mit der Beute verschwinden wollte! 
Hatte einer seiner zahllosen Kollegen 
dieselbe Idee gehabt, ihn beobachtet 
und abgewartet, um ihn nun um die 
Früchte seiner Arbeit zu erleichtern? 
Oder gehörten die Schritte hinter ihm 
zu einem der unzähligen Gesetzes-
hüter dieser Stadt, und die stählerne 
Acht um seine Handgelenke würde 

gleich zuschnappen? Er konnte die 
Aufforderung stehen zu bleiben schon 
hören. Gehetzt sah er sich um. Plötzlich 
erblickte er den schmalen Durchgang. 
Blitzartig drehte er sich nach rechts 
und verschwand zwischen den beiden 
Gebäuden. Beinahe wäre er dabei über 
den umgestürzten Mülleimer gefallen, 
der mitten im Weg lag. Er versuchte, 
sich in der Dunkelheit seinen Weg zu 
ertasten und erstarrte: Anscheinend 
gab es keinen anderen Ausweg aus 
diesem kleinen Hof als den Durch-
gang, durch den er gekommen war. 
Die Schritte wurden lauter und lauter, 
er sah eine dunkle Gestalt um die Ecke 
biegen. Fieberhaft irrten seine Augen 
durch die nächtliche Dunkelheit und 
suchten einen Ausweg. War jetzt wirk-
lich alles vorbei,

Er hörte leise Schritte hinter sich. Das bedeutete nichts Gutes. 
Wer würde ihm schon folgen, spät in der Nacht und dazu noch 
in dieser engen Gasse mitten im übel beleumundeten Hafen-
viertel? Gerade jetzt, wo er das Ding seines Lebens gedreht hat-
te und mit der Beute verschwinden wollte! Hatte einer seiner 
zahllosen Kollegen dieselbe Idee gehabt, ihn beobachtet und 
abgewartet, um ihn nun um die Früchte seiner Arbeit zu er-
leichtern? Oder gehörten die Schritte hinter ihm zu einem der 
unzähligen Gesetzeshüter dieser Stadt, und die stählerne Acht 
um seine Handgelenke würde gleich zuschnappen? Er konnte 
die Aufforderung stehen zu bleiben schon hören. Gehetzt sah 

er sich um. Plötzlich erblickte er den schmalen Durchgang. 
Blitzartig drehte er sich nach rechts und verschwand zwi-
schen den beiden Gebäuden. Beinahe wäre er dabei über den 
umgestürzten Mülleimer gefallen, der mitten im Weg lag. Er 
versuchte, sich in der Dunkelheit seinen Weg zu ertasten und 
erstarrte: Anscheinend gab es keinen anderen Ausweg aus die-
sem kleinen Hof als den Durchgang, durch den er gekommen 
war. Die Schritte wurden lauter und lauter, er sah eine dunkle 
Gestalt um die Ecke biegen. Fieberhaft irrten seine Augen 
durch die nächtliche Dunkelheit und suchten einen Ausweg. 
War jetzt wirklich alles vorbei,

Am Mittwoch, 04. September 2024, war es wieder 
soweit. Turnusgemäß traf sich der Hüstener Ehrenvor-
stand mit den Bruchhausener Senioren zahlreich im 
Seniorenstübchen der Bruchhausener Schützenhalle. 
Nachdem Karl Heinz Hense uns begrüßt hatte, infor-
mierte er noch kurz über Neuigkeiten aus Bruchhau-
sen. Günter Goßler bedankte sich mit einem „flüssi-
gen“ Gruß aus Hüsten.

Unsere Freunde aus dem Nachbardorf bewirteten uns 
sehr fleißig mit dem Nationalgetränk des Sauerlandes 

und weiteren kühlen Getränken. Essen und Trinken 
hält Leib und Seele zusammen. So wurde auch jeder 
rundum satt. 

In dieser geselligen Runde wurde viel erzählt und so 
mache Geschichte zum Besten gegeben. Anhand von 
älteren Fotos kamen schöne Erinnerungen auf.
Die Zeit verging viel zu schnell, bis wir den  
Heimweg nach Hüsten antraten.

Treffen unseres Ehrenvorstandes mit den Bruchausener Senioren

Am Donnerstag dem 25.07.2024 besichtigte der Ehren-
vorstand den Flugplatz Arnsberg-Menden in Echthau-
sen. Bei bestem Flugwetter konnten ca. 10 Starts und 
Landungen beobachtet werden.

Der Leiter des Flugplatzes, Herr Schnadmann, führte 
die Teilnehmer über das Gelände und erläuterte die 
Abläufe des Betriebes. Es konnten von Ultraleichtflug-
zeugen bis Düsenflugzeuge eine Vielzahl an Modellen 
hautnah besichtigt werden.

Bei Kaffee, Kuchen und diversen Kaltgetränken war 
man sich im Cafe Restaurant JU52 einig, viel Wissens-
wertes und Neues erfahren zu haben – und das so nah 
vor unserer Haustür

Ehrenvorstand der Schützenbruderschaft auf Tour
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Das Stadtschüt-
zenfest des Schützen-

vereins  Schreppenberg e.V. 
und der Schützenbruderschaft 

St. Johannes Vosswinkel begann 
unter dem Motto „Über Grenzen hinweg 

vereint.“ Der Auftakt fand mit dem Jungschüt-
zentag auf dem Schreppenberg statt.

Die Gastvereine trafen sich in der Berbketalhalle. Nach 
der herzlichen Begrüßung des Bürgermeisters Ralf Paul 

Bittner wurde es spannend: Die Jungschützen mar-
schierten zur Vogelwiese, um einen neuen Stadtjung-
schützenkönig zu ermitteln.

Nach einem spannenden Schießen gab sich der Vogel 
nach 128. Schuss geschlagen: Der 21jährige Tim 
Monhoff von der Schützenbruderschaft Hüsten befreite 
das Federvieh unter großem Jubel aus dem Kugelfang. 
Im Anschluss wurde der neue Monarch ausgiebig in 
der Schützenhalle gefeiert. Hier sorgte DJ Mad Rick für 
gute Stimmung. 

Tim Monhoff ist neuer  

Stadtjungschützenkönig 

Königsfest 2025

Am 15. März diesen Jahres lud die 
Schützenbruderschaft gemeinsam 
mit dem Königspaar zum tradi-
tionellen Königsfest zu Ehren des 
Königspaares Felix Willmes und 
Madeleine Rösner in die Schützen-
halle ein. Rund 200 Gäste aus der 
Schützenfamilie, dem Hofstaat und 
den Freunden und der Familie des 
Königspaares waren der Einladung 
gerne gefolgt.

Nach einer kurzen Eröffnungsrede 
durch Oberst Ulrich Neuhaus, der 
sich bei allen Schützenbrüdern und 
Schützenfrauen für die Arbeit im 
vergangenen Jahr bedankte, freute 
sich auch das Königspaar seine 
Gäste zu begrüßen und eröffnete im 
Anschluss die Tanzfläche, auf der 
zu der Musik von DJ Leon Drees bis 
spät in die Nacht gefeiert wurde. Der 
Hofstaat bedanke sich beim Königs-
paar mit Erinnerungsgeschenken an 
das Königsjahr. 

Die Schützenbruderschaft dankt 
an dieser Stelle noch einmal Felix 
Willmes und Madeleine Rösner für 
Ihren Einsatz als Königspaar 2024 
/ 2025. Ihr seid immer mit Herzblut 
und Engagement dabei und wir freu-
en uns, dass ihr uns ein Jahr lang als 
Königspaar repräsentiert.
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Bierprobe 2025

Da in früheren Zeiten das Bier für das Schützenfest 
selbst durch die Schützenbruderschaft gebraut wurde, 
ist es aus der Tradition heraus üblich, dass vor dem 
eigentlichen Schützenfest eine Bierprobe veranstaltet 
wird. So auch in diesem Jahr.

Am 24. Mai lud daher der geschäftsführende Vorstand 
alle Mitglieder und Hüstener zur traditionellen Bierprobe 
ein. Wie auch in den Vorjahren sollte diese unter freiem 
Himmel rund um Haus Hüsten stattfinden. Aufgrund 
des unbeständigen Wetters wurde die Bierprobe jedoch 
kurzfristig in die Schützenhalle verlagert.

Zahlreiche Schützenschwestern und Schützenbrüder, 
das Königspaar Felix Willmes und Madeleine Rösner mit 
Ihrem Hofstaat, die Jugendkompanie mit Jugendkönig 
Tim Monhoff sowie Hüstener Gäste und Bürger waren 
der Einladung gefolgt, testeten das Bier der Veltins 

Brauerei und befanden es für gut, sodass wir uns auch 
in diesem Jahr wieder auf leckeres Veltins auf unserem 
Schützenfest freuen dürfen! Für die richtige „Schützen-
fest-Stimmung“ sorgten der Spielmannszug „In Treue 
fest“ Hüsten und der Musikverein Hachen mit der musi-
kalischen Umrahmung der Veranstaltung. 

Auch der Vogelbauer Marcel Monhoff hatte sich schon 
auf die Bierprobe vorbereitet, so dass wir den Schützen-
vogel und Geck präsentieren konnten. Wir sind schon 
heute gespannt, wer wohl am Schützenfest-Montag den 
letzten Schuss auf den Vogel abgeben wird.

Ein weiterer Programmpunkt war die Übergabe der 
Schärpen und Pikes an die neuen Gesamtvorstands-
mitglieder. In diesem Jahr wurden die Schützenbrüder 
Manuel Becker-Jostes , Louis Bedkowski und Marco 
Rösner in den Gesamtvorstand berufen.
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